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mlchaeler pLatz 7 ’ entforstet 7 ’

5 Wien , 21,12 . ( rk ) die stadtbildpfLeger koennen aufatmen:
am michaelerplatz kommt man nun mit dem unbedingt erfOrder liehen
minimum an verkehrszeichen aus . in den letzten tagen wurden 22

provisorische verkehrszeichen , die im interesse der vom gesetz
geforderten klarheit die neuen verkehrssituationen besonders
deutlich signalisiert haben , entfernt , fuer konkrete unfall-
situationen ist damit ein gewisses risiko freilich nicht ausge¬
schlossen . es bleibt jedoch zu hoffen , dass die Verkehrsteil¬

nehmer - nicht zuletzt im interesse der eigenen Sicherheit,
aber auch des Stadtbildes - die notwendige disziplin an den tag
legen.
0927
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mitteImeerstaedte koordinieren kongresswerbung

1 Wien , 21 . 12 . ( rk ) die Zentren des kongresstebens der

naechsten jahre seien berlin , paris , Wien , zuerich , muenchen,

tokio erkLaerte der daenische fremdenverkehrsexperte prof . e.

a l k j a e r Letzte woche bei der generalversammlung der

Organisation meditercongress in Wien , der kopenhagener fachmann

prophezeite gleichzeitig , dass sich noch fuer mindestens zwei

Jahrzehnte hindurch die durchschnittliche teiInehmerzahl bei

internationalen kongressen um etwa 500 bewegen werde.

die Organisation meditercongress , 1968 in Venedig gegruendet,

vereint Staaten , staedte und fremdenverkehrsorganisationen der

laender des mittelmeerraumes als mitglieder . ( oesterreich und die

Schweiz sind als einzige binnenlaender in der mediter repraen-

tiert , wobei oesterreich durch die fremdenverkehrsorganisationen

von Wien und graz vertreten ist . )

derzeit befindet sich beim kongressreferat des fremden¬

ver kehrsverbandes fuer Wien ein umfassender Prospekt mit genauen

daten aller mitgliedsstaedte in ausarbeitung . er soll gewisser-

massen die Weiterempfehlung innerhalb der mediter - staedte ermoeg-

lichen , das heisst : wenn eine internationale Organisation ihren

kongress in einer dieser staedte abhaelt , werden die Veranstalter

durch den Prospekt auf die moegLichkeit hingewiesen , ihren

naechsten kongress in einer anderen mitgliedsstadt abzuhalten.

im uebrigen wechselte bei der generalversammlung in Wien

auch die oberste fuehrung : commendatore mario biasutti,

hotelier in Venedig , legte sein amt als praesident der Organisation

zurueck , neu zum praesidenten gewaehlt wurde der vizebuergermeister

von rijeka , zeljko g r b a c .
0908
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neue verkehrsregetung am alsergrund

6 Wien , 21 . 12 . ( rk ) die komplizierte , bisher nur durch einen

verkehrsposten geregelte kreuzung boltzmanngasse/liechtenstein-
strasse/alserbachstrasse im 9 . bezirk soll nun durch eine ver¬
kehrstechnische loesung sicherer und leistungsfaehiger Werdens
ab donnerstag vormittag wird dort eine automatische verkehrslicht-
signalanlage in betrieb gehen , als Voraussetzung fuer das
funktionieren dieser regelung wird schon einen tag vorher , am
mittwoch , die boltzmanngasso von der waehringer strasse zur
alserbachstrasse zur einbahn erklaert und entsprechend beschildert
neu festgelegt wurden geradeausfahrgebote in der liechtenstein-
strasse fuer die fahrtrichtung stadteinwaerts und in der alserbactr
strasse fuer die fahrtrichtung nussdorfer strasse . die zahl¬
reichen , an der kreuzung aufeinander stossenden verkehrsstroerne
werden durch eine vier - phasen - regelung der Lichtsignalanlage
automatisch gelenkt , die polizei wird das funktionieren dieser
verkehrsregelung genau beobachten , zumal die Signalanlage die
moeglichkeit bietet , bei spitzenverkehr flexibel auf handschalt-
betrieb zu gehen , am urban loritz - platz , wo zwar nicht vergleich¬
bare verkehrsverhaeltnisse herrschen , bewaehrt sich eine vier-
phasen regelung bereits seit einigen jahren.

. . . und in doebling
donnerstag vormittag werden auch an den beiden kreuzungen

rodlergasse und friedlgasse im zuge der krottenbachstrasse in
doebling automatische , koordinierte verkehrstichtsignalanlagen
mit haengesignalen eingeschaltet,

schliesslich wird donnerstag vormittag im 3 . bezirk an der
kreuzung sch Lacht hau sgasse/vi 'eh mar ktgas se/l an dstrasser hauptstrasse
eine mit der signatgruppe simmeringer hauptstrasse koordinierte
Lichtsignalanlage in betrieb genommen.
1 002
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’ ’ das dort , wo einst den eben hauste ’ ’

2 Wien , 21 . 12 . ( rk ) der historischen entwicklung zweier

bezirksteite Simmerings , naemlich von kaiser - ebersdorf und albern,

ist eine soeben erschienene broschuere gewidmet , sie traegt den

titet ’ ’ das dort , wo einst der eber hauste ’ ’ und wurde vom kustos

des simmeringer bezirksmuseums,hans h a v e l k a ?
verfasst,

zahlreiche abbildungen von topographien , dokumenten und mittler¬

weile laengst verschwundenen motiven ergaenzen den textlichen

teil des besinnlichen Spazierganges durch die interessante und

vieltaeltige geschichte dieser frueheren vororte Wiens.

die broschuere kann im simmeringer bezirksamt oder im bezirks-

museum Simmering 11 , enkplatz 2, zum preis von 25 Schilling

kaeuflich erworben werden.

0914

hohe - wand - wiese : warten auf die kaelte

7 Wien , 21 . 12 . ( rk ) nach nur zweitaegigem betrieb ( 27 . und

28 . november ) wartet die sportstelle der stadt Wien geduldig -

doch bis jetzt erfolglos - auf die noetige kaelte fuer den

betrieb der skipiste hohe - wand - wiese . ein fuer den 22 . dezember

geplanter ’ ’ fitness - slalom fuer jedermann ’ ’ musste vorlaeufig

abgeblasen werden.
fuer die piste ist bekanntlich durch mehrere tage eine tempera

tur von minus drei grad oder noch weniger die Voraussetzung zum

einsatz der schneekanonen . wenn das wetter sich aehnlich gestaltet

wie im vorjahr , besteht bald , nach Weihnachten wieder hoffnung.

1970 war die piste vom 25 . dezember bis 25 . jaenner , vom 6 . bis

8 . februar und vom 3 . bis 13 . maerz in betrieb.

1024
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neue Leitung der wiener gaswerke
auf dem weg in die dritte epoche der geschichte der wiener

gasversorgung - gaspreis seit zwanzig jahren praktisch unveraenderl

10 Wien 9 21,12 . ( rk ) die wiener gaswerke haben eine neue Lei tun«
dipL . - ing . dr . josef s c h o L L e ist der neue - direktor,
dipL . - ing . rudoLf schLauer der neue technische vize-
direktor . dienstag erhieLten beide von stadtwerke - generaLdirektor
dr . karL reisinger die ernennungsurkünden ueberreicht.
der bisherige direkter dr . waLter j o r d e ist krankheits-
haLber vorzeitig in den ruhestand getreten.

an der amtseinfuehrung der neuen gaswerke - Leitung nahmen
buergermeist er feLix s L a v i k , vizebuergermeister hans

bock, stadtrat franz n e k u L a , magistratsdirektor
dr . rudoLf e r t L und andere hohe beamte teiL.

stadtrat nekuLa verwies darauf , dass die dritte epoche in der
geschichte der wiener gasversorgung begonnen hats nach kohLengas
und spaLtgas kommt jetzt das erdgas . die wiener gaswerke
beLiefern 788 . 000 künden und sind damit eines der groessten
gasversorgungsunternehmen der weLt . rund 95 Prozent der wiener
haushaLte werden mit gas beLiefert.

buergermeist er sLavik erinnerte daran , dass die Letzte
aenderung der gastarife 1957 zugLeich mit einer erhoehung der
kaLorienzahL erfoLgte . die Letzte tatsaechLiche preiserhoehung
wurde 1951 durchgefuehrt . seit zwanzig jahren ist aLso der
gaspreis praktisch unveraendert , trotz aLLer kostenerhoehungen,
die seither eingetreten sind . aLLoin diese tatsache zeigt , wie
gross die Leistung der wiener gaswerke war.

der neue direktor , dr . schoLLe , gab in seinen dankes-
worten einen ueberbLick ueber die entwickLung der Letzten 25 jahre,
die er im gaswerk taetig war . in dieser zeit hat sich die gaser-
zeugung in Wien vervierfacht . waren vor 25 jahren zur hersteLLung
von 10 miLLionen kubikmeter gas 133 arbeitskraefte noetig , so
sind es jetzt 19 . ein wichtiger fortschritt in dieser zeit war die
entgiftung des Stadtgases.

direktor dipL . - ing . dr . josef schoLLe wurde 1921
in Wien geboren und erwarb hier an der technischen hochschuLe das
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doktorat fuer technische Chemie . 1946 trat er in den dienst der

wiener gaswerke und arbeitete zuerst als Chemiker im gaswerk

Leopoldau , seit 1966 war dr . schölle technischer vizedirektor

und leitete zuletzt die geschaeftsgruppe 3 ( gasverteilung , gas-

speicheran lagen , regleranlagen , behaelter , hauptrohrnetz ) .

technischer vizedirektor dipL . - ing . rudolf schlauer

wurde 1925 in Wien geboren und studierte hier an der technischen

hochschule gas - und feuerungstechnik , seine arbeit in den gas-

werken begann er 1951 in der Versuchsanstalt im gaswerk Simmering,

vor fuenf jahren kam er in die direktion , leitete zuerst die

erdgasabteilung und und uebernahm dann die geschaeftsgruppe 2

( gasvertrieb , technische beratung , Werbung , gebaeudeerhaltung,

gebrechenbehebung , kraftfahrzeuge ) , in deren aufgabenbereich auch

die Umstellung auf erdgas gehoert.
1 231

24 . dezember » pensionistenfahrschein gilt ganztaegig

4 Wien , 21 . 12 . ( rk ) freitag , den 24 . dezember , gilt der

pensionistenfahrschein der wiener verkehrsbetriebe um 2 . 50 Schil¬

ling den ganzen tag.

samstag , den 25 . dezember ( christtag ) , gilt bei den wiener

verkehrsbetrieben der sonntagstarif.
die betriebseigenen vorverkaufsstellen der Verkehrs¬

betriebe sind am 24 . dezember von 6 . 30 bis 12 . 30 uhr geoeffnet,
am 25 . dezember bleiben sie geschlossen , die kartenausgabestel le

in Wien 6 , rahlgasse 3 , ist am 24 . dezember von 8 bis 12 uhr ge¬
oeffnet .
0923
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auch Linz sagt : ’ ’ nuLLtarif ’ ’ unmoeglich

14 Wien , 21 . 12 . ( rk ) auch in Linz erwies sich eine erhoehung des

strassenbahnfahrpreises von 5 auf 6 schiLLing bzw , im Vorverkauf

von 4 auf 5 schiLLing unvermeidLich . in diesem Zusammenhang kam

ebenfaLLs der sogenannte ’ ’ nuLLtarif’ 5 zur spräche , in den

’ ’ oberoesterreichischen nachrichten ’ ’ vom 1 ( . dezember steLLt dazu

meinhard b u z a s in einem kommentar unter anderem fest:
5 » wie die Chancen fuer eine verwirkLichung des strassenbahn-

oder autobusfahrens ohne einen groschen wirkLich stehen , kam

gestern bei einer esg - pressekonferenz zur spräche : naemLich gLeich

nuLL . erfahrungen hat man in Linz bereits gesammeLt , mit der

schueLerfreifahrt . der Zuwachs an esg - benuetzern unter den schueLern

stieg seit der einfuehrung der freikarte schLagartig um 30 bis

40 Prozent an . aehnLiche werte v/aeren auch bei der ’ ’ freikarte

fuer aLLe ’ ’ zu erwarten , wenn man nun bedenkt , dass die esg schon

heute fast nur noch fuer ihr personaL arbeitet ( 98 Prozent der

einnahmen werden fuer personaLaufwand wieder ausgegeben ) , dass

derzeit schon 42 miLLionen fahrgaeste im jahr befoerdert werden

und sich diese anzahL aLs foLge eines nuLLtarifs um rund 45 Prozent

steigern wuerde , werden die schwierigkeiten kLar . nuLLtarif gut

und schoen - doch wer soLL ’ s bezahLen ? da kaeme dann doch hoechstens

wieder der steuerzahLer in frage . . . schLiessLich aber gibt es

noch eine er f ahrungstatsache , die die Diskussion um den nulltarif

derzeit noch zu reinem theoretisieren abstempeLt : eine inter-

nationaLe erfassung der wuenscho der verkehrsteiLnehmer ( oester¬

reicher eingeschLossen ) ergab , dass in ihrer wunschListe an

oeffentLiche verkehrsmitteL der preis erst an vierter steLLe

rangiert , zuerst wiLL der fahrgast haeufige freuuenz , geschwindig-

keit und komfort . die aktueLLen probLeme zu bewae .Ltigen und durch

rationaLisierung die horrenden personaLaufwendungen ( siehe oben)

in den griff zu bekommen , ist jene aufgabe , die wirkLich draengt.

da muessen spieLereien mit einem schoenen schLagwort noch Lange

zurueckstehen . ’ »

1404
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gutes bilds grosser verkaufserfolg

9 Wien , 21 . 12 . ( rk ) schon mitten im verbrauch der reserven stec

die heurige Verkaufsausstellung ’ ’ das gute bild fuer jeden ’ ’ in der

secession . die ersten 170 arbeiten sind laengst verkauft , montag hi

man bei 419 verkauften kunstwerken . die reserven reichen gerade nocl

fuer die letzten tage bis zum heiligen abend , der verkaufserloes

betraegt bisher insgesamt 237 . 000 Schilling.
die ausstellung ist am 22 . und 23 . dezember noch von 10 bis

19 uhr , am heiligen abend von 10 bis 12 uhr geoeffnct.

1145

Personalnachrichten

1 2 Wien , 21 . 12 . ( rk ) der wiener stadtsenat hat am dienstag
den oberstadtbaurat diol . - ing . robert k n o r r ( e - werke)

in die dienstklassso roem . acht

befoerdert und ihm den titel senatsrat verliehen,

dem oberstadtbaurat dipL . - ing . hcribert h o t u b ( ma 35)

wurde der titel senatsrat verliehen.

1345

neue wohnbaudarlehen durch die wiener Landesregierung
1971 fast eine milliarde Schilling bewilligt

13 Wien , 21 . 12 . ( rk ) die wiener Landesregierung bewilligte am

dienstag auf antrag von stadtrat reinhold suttner

dariehen nach dem wohnbaufoerderungsgesetz 1968 in der hoehe von

66,799 . 700 Schilling , damit wird der bau von 334 Wohnungen und

vier lokalen ermoeglicht.
damit erreicht der in diesem jahr von der wiener landesregierui

beschlossene gesamtbetrag an wohnbaumittein fast eine milliarde

Schilling.
1 351
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schueLer - unfalL Leibnizgasse;
die tafel war in Ordnung

15 Wien , 21 . 12 . ( rk ) zu den berichten ueber einen Unfall in
der hauptschule leibnizgasse im 10 . bezirk stellte die Schul¬

verwaltung dienstag fest , dass es sich nicht um ein ’ ’ herabfallen ? ’

der tafel auf die 13 jaehrige schuelerin eva s ch n e y e r

gehandelt hat . es scheidet also die moeglichkeit aus , dass

irgendwelche maengel an der tafel den Unfall verursacht haben,

inzwischen hat auch die Leitung der schule mitgeteilt , dass

die schuelerin durch den schwenkbaren fluegel der tafel am

köpf getroffen wurde , da zu dem Zeitpunkt des Zwischenfalls

( zehn - uhr - pause ) keine Lehrkraft im klassenzimmer anwesend war,

wird angenommen , dass das tafelblatt durch eine mitschuelerin

eva schneyers so heftig bewegt wurde , dass es zu dem Unfall kam.

die tafel selbst jedenfalls war weder unsachgemaess montiert

noch sonst mangelhaft.
1422

kardinalsbesuch im c - werk

3 Wien , 21 . 12 . ( rk ) zu einem informationsbesuch kam montag

nachmittag der wiener erzbischof , kardinal dr . franz
k o e n i g , ins e - werk Simmering , der kardinal , der damit

die reihe seiner industriebesuche im wiener Stadtgebiet fort¬

setzte , war sehr beeindruckt von der groesse des Werkes , stadt¬

rat n e k u l a , der im kreis der e - werksdirektoren den

hohen gast empfangen hatte , machte kardinal koenig mit den

Problemen der elektrizitaetsversorgung - ver doppelung der

stromerzeugung und Versorgungsleitungen innerhalb eines

Jahrzehnts - vertraut.
0919
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weitgehende Zustimmung zur fussgaengerzone

11 Wien , 21 . 12 . ( rk ) der uoberwiegende teil der geschaefts-
leute und der besucher der fussgaengerzone in der inneren stadt
hat sich positiv ueber dieses expcriment ausgesprochen , sowohl

von der Stadtverwaltung wie auch von der wiener handelskammer

waren eine reihe von erhebungon durchgefuehrt worden , um die meinung

ueber den ’ ’ weihnachtskorso 71 ’ 1 zu eruieren , ueber das ergebnis

dieser Untersuchungen und befragungen berichteten am dienstag

nachmittag bei der besprechung zwischen buergermeister felix

s l a v i k und kammerpraesident komm . - rat otto mitterer

f r itz h o f m a n n beziehungsweiseWiens planungsstadtrat ing

praesident mitterer.
bei einer telefonischen befragung von rund 200 betrieben

in der fussgaengerzone , die im auftrag der Stadtverwaltung vom

institut fuer Standortberatung vorgenommen worden ist , haben

sich 80 prozent der geschaeftsLeute positiv ueber die fussgaenger-

zone ausgesprochen . 13 Prozent der antworten waren negativ und

sieben prozent neutral , die gruende fuer die negativen antworten

waren hauptsaechlieh anlieferungsschwierigkeiten mit Personen¬

wagen , zu wenig parkrnoeglichkeiten und eine ’ ’ unguenstige

passantenstruktur ’ ’ .
besonders positiv wurden von den geschaeftsleuten folgende aus - j

Wirkungen der fussgaengerzone hervorgehoben : die luftverbesserung,

angenehmere ar beitsbedingungen,weniger laerm und neue kunden-

schich ten.
die anlieferung wurde von 36 Prozent der betriebe als gut

beziehungsweise besser als vorher bezeichnet , zehn prozent der

unternehmen bezeichneten die Situation als problematisch , die

anderen geschaeftsleute aeusserten sich dazu neutral , von den

ausserhalb der fussgaengerzone liegenden unternehmen , die ebenfalls

vom wist befragt worden sind , aeusserten sich 80 prozent positiv,

fuenf Prozent negativ und 15 Prozent neutral . 45 Prozent dieser

befragten betriebe sprachen sich ausdruecklich fuor eine ein¬

bezieh ung in die fussgaengerzone aus.
das ergebnis dieser erhebung differiert mit dem einer be¬

fragung , die parallel von der wiener handelskammer , und zwar mit

der ausgesprochenen fragestel1ung nach einer zeitlichen verlaengerur
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der zonenregelung durchgefuehrt worden ist : die kammer hatte alle

704 unternehmen im Zonenbereich schriftlich um ihre meinung

befragt , bis zum 20 . dezember hatten 315 unternehmen

( 45 prozent ) geantwortet : die bisherigen erfahrungen mit der fuss-

gaengerzone haben 65 Prozent positiv , 29 Prozent negativ und sechs

Prozent neutral bewertet.

fuer die zeitliche verlaengorung der Zonenregelung ueber den

2 . jaenner hinaus sprachen sich 66 Prozent der unternehmen aus.

25 Prozent von ihnen lehnten eine solche massnahme ab , meldeten

jedoch keinerlei ernstliche geschacftliche Schwierigkeiten,

wenn es dazu kommen sollte , neun Prozent der antworten waren

zu diesem punkt neutral.

die wiener handelskammer hat ueberdies 271 betriebe , die in

strassenzuegen liegen , die fuer eine raeumliehe ausdehnung der

fussgaengerzone in frage kommen beziehungsweise von einer solchen

massnahme betroffen waeren , um ihre meinung zur einbeziehung

in die zonenregelung befragt , bis zum 20 , dezember haben

97 firmen ( 36 Prozent ) geantwortet , davon haben sich 49 firmen

fuer und 48 betriebe gegen eine einbeziehung ausgesprochen,
auffallend daran ist das starke ueberwiegen der pro - stimmen von

unternehmen der kaertner strasse ( 21 dafuer , elf dagegen ) .
das institut fuer standortboratung hat ueberdies eine

spezielle Untersuchung durchgefuehrt , um die meinung der benuetzer

des Weihnachtskorso 71 feststellen zu koennen . rund 250 aus-

gewaehlte Personen , die in ihrer Zusammensetzung den besuchern der

innenstadt entsprechen , wurden vor einfuehrung der fussgaenger-
zone und dann , nachdem sie erfahrungen mit dem weihnachtskorso

gesammelt hatten , eingehend schriftlich befragt ( eine dritte

befragung ist fuer ende dezember noch vorgesehen ) , etwa 70 Pro¬
zent beantworteten die frage , was sich durch die Zonenregelung

gegenueber dem frueheren zustand verbessert habe , folgender-

massen : die abnahme des laerms , die ' luftverbesserung , die tat-

sache , dass auf den gehsteigen kein gedraenge mehr herrsche und

man muehelos die Strassen ueberbueren koenne sowie ganz generell
die angenehme atmosphaere.

interessant war die differenz zwischen der ersten und der

zweiten befragung bozueglich der autObusse . waehrend vor

einfuehrung der fussgaengerzone zwei drittel der befragten
/ .
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Personen fuer die fuehrung des staedtischen autobusses durch die
fussgaengerzone plaedierten , war bei der zweiten befragung , also
nach gesammelten erfahrungen mit dem weihnachtskorso , nur noch
ein drittel damit einverstanden , dass die autobusse durch die
zone fahren duerfen . allerdings sprachen sich zwei dittel der

befragten dafuer aus , dass zwischen dem ring und dem rand der
fussgaengerzone auf jeden fall autobusse verkehren sollten.

gezielt wurden die testpersonen auch nach den verschiedenen

einrichtungen der fussgaengerzone befragt , und um eine benotung
( 1 bis 5 ) gebeten ” die gehschule kam auf 54,5 Prozent ’ ’ fuenfer ’ ’ ,
die riesenbaelte wurden sogar von 68,1 prozent mit der schlechtesten

note bewertet , hingegen erhielt die beleuchtung am graben 65,9
Prozent ’ ’ einser ’ ’ und nur 2,3 Prozent ’ ’ fuenfer ’ ’ . den kinder-

garten gaben 40 Prozent die beste . und 22,2 Prozent die schlechteste
note ( vermutlich war die meinung die , dass die baubaracke neben
dem stephansdom extra fuer den kindergarten aufgestellt worden
war ) , die Lautsprecher an Lage beziehungsweise die musikdarbietungen
erhielten 15,9 Prozent ’ ’ einser ’ ’

, 31,8 Prozent ’ ’ fuenfer ’ ’ und

22,7 Prozent ’ ’ dreier ’ ’ ( die note drei entsprach der meinung,
es sei gleichgueltig , ob diese einrichtung vorhanden sei oder nicht)

die beobachtung des lieferverkehrs in den stichstrassen , die
an fuenf verschiedenen tagen vom wist durchgefuehrt worden ist,
ergab , dass es nirgends zu ernsthaften Schwierigkeiten gekommen war.
auch die zufahrt zu den hotels war reibungslos , der ladebahnhof
am graben wurde freilich hauptsaechlieh von Personenwagen
freg uentiert.

eine zusaetzliche erhebung wurde vom wist zudem ueber die

neuen kurzparkzonen am heldenplatz und im inneren burghof vor¬

genommen . dabei zeigte sich , dass der innere burghof mit zu¬
nehmender dauer dos ’ ’ weihnachtskorso ’ ’ als kurzparkzone an¬
genommen worden ist , waehrend der heldenplatz ebenfalls in
zunehmendem masse von langzeitparkern benuetzt wird.

die passantenfreguenz in der fussgaengerzone hat erwartungs-
gernaess stark zugenommen , am eroeffnungstag erlebte beispielsweise
der graben mit 85 . 000 besuchern eine mehr als 300prozentige
Steigerung , selbst die mariahilfer strasse konnte am ersten
einkaufssamstag keine solche Zuwachsrate aufweisen , obwohl sie
absolut mit 100 . 000 passanten innerhalb von zehn stunden an der
spitze liegt.
1 344
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schweinehauptmarkt vom 21 . dezember

16 Wien , 21 . 12 . ( rk ) unverkauft vom vormarkt : 0 , neuzufuhr

inland : 1612 , hievon 14 durchlaeufer , gesamtauftrieb dasselbe,

verkauft alles , unverkauft : 0»

notierungen : extrem 18 . 40 bis 18 . 80 , 1 . Qualitaet lb bis

18 . 30 , 2 . Qualitaet 17 bis 17 . 90 , 3 . Qualitaet ( 16 . —/9 stueck)

16 . 30 bis 16 . 90 , züchten extrem 14 . 50 , züchten 13 . 50 bis 14,

altschneider 11 . 80.

der durchschnittspreis fuer inlaendische Schweine erhoehte

sich um 34 groschen und betraogt 17 . 60 . aussermarktbezuege in

der zeit vom 17 . bis 21 . dezember ( ohne dir .ekteinbringungen ) :

2 stueck.
ausland ( laut mitteilung des veterinaeramtes ) : bulgarien 50,

rumaenien 100 , Ungarn 547 , verkaufspreis 15 bis 16 . 60.

pferdehauptmarkt vom 21 . dezember

17 Wien , 21 . 12 . ( rk ) auftrieb : 1 pford aus dem burgenland,

blieb unverkauft.

1543

preisguenstige gemuese - und Obstsorten

8 Wien , 21 . 12 . ( rk ) das marktamt der stadt Wien teilt mit:

heute waren auf den wiener maerkten folgende gemuese - und Obst¬

sorten besonders preisguenstig:

gemuese : Chinakohl 4 Schilling , kohl 5 Schilling , weisskraut

3 bis 3 . 50 Schilling , Sellerie 7 Schilling je kilogramm,

obst : mandarinen 8 Schilling , aepfel ( q ualitaetklasse 2)

6 bis 7 Schilling , orangen blond ( ital . ) 4 . 50 bis 5 Schilling,

bananen 7 Schilling je kilogramm.
1116
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fussgaengerzone bleibt

18 Wien , 21 . 12 . ( rk ) die provisorische fussgaengerzone in
der inneren stadt wird unbefristet weiter bestehen , ferner werden

untersuchungen angestellt , ob auch die kaertner strasse bis zur
Philharmonikerstrasse und die naglergasse in die zone einbezogen
werden koennen . dies ist das ergebnis eines arbeitsgespraeches,
das dienstag nachmittag unter dem Vorsitz von buergermeister
felix s l a v i k stattfand , an dem gespraech nahmen von
seiten der stadt Wien die stadtraete heller, ing . hof-

mann, n e k u l a und dr . maria schaumayer
sowie fuer die wiener kammer praesidc -nt mitterer teil.

genaue erhebungen vor naechstem schritt
die verhandlungspartner waren sich dienstag am spaeten

nachmittag darueber einig , dass vor einer raeumlichen ausdehnung
der fussgaengerzone in der wienner innenstadt genaue erhebungen
durchgefuehrt werden muessen . bei einer verkehrsverhandLung
wird morgen ^

mittwoch , nicht nur die Verordnung ueber die un¬
befristete verlaengerung der jetzigen regelung erlassen , sondern
es wird auch ein vorlaeufiges konzept ueber die raeumliche
ausdehnung ausgearbeitet werden , vorgesehen ist die einbeziehung
der kaertner strasse bis zur Philharmonikerstrasse und der
gesamten naglergasse in die fussgaengerzone . die entsprechenden
vorschlaege sollen dann den geschaeftsleuten von der kammer
zur kenntnis und deren Stellungnahme eingeholt werden.

buergermeister slavik und praesident mitterer hiessen weiter
hin auch die vorgesehenen Vorarbeiten fuer den u - bahn - bau im
bereich des Stephansplatzes , des grabens , der spiegelgasse und
der braeunerstrasse gut . mit diesen arbeiten , die bereits heuer
im maerz fuer den beginn des jahres 1972 vorgesehen worden sind,
wird voraussichtlich nach dem 10 . jaenner begonnen werden , sie
werden eine gewisse , oertlich eng umgrenzte behinderung darstellen,
doch werden die baufirmen angewiesen werden , die arbeiten unter
groesster ruecksichtnahme auf die fussgaenger durchzufuehren.

vor einsetzen der grossen bautaetigkeit fuer die u - bahn
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soLL dann einvernehmLich geprueft werden , weLche aenderungen

in der bisherigen regeLung notwendig werden.

die verhandLungsteiLnehmer kamen ueberein , neuerLich an die

burghauptmann schaft beziehungsweise das bautenministerium

mit dem ersuchen her anzutreten , den inneren burghof , der in der

verwaLtung des bundes steht , aLs kurzparkzone zur verfuegung

zusteLLen . die beibehaLtung des haLben heLdenpLatzes aLs bLaue

zone , auch darueber war man sich einig , scheint nicht notwendig

zu sein.
fuer den naechsten schritt der fussgaengerzone soLL zudem

von den experten auch das probLem geprueft werden , ob eine

fuehrung der innerstaedtischen autobusLinien so vorgenommen

werden kann , dass die autobusse nicht wie bisher durch die

fussgaengerzone fahren , die magistratsabteiLung 46 wurde

schLiessLich angewiesen , die aussteLLung von Sondergenehmigungen

fuer schwerinvaLide zum befahren der fussgaengerzone vorzunehmen.

buergermeister sLavik und pLanungsstadtrat hofmann wiesen

ueberdies darauf hin , dass die zeit des experimentierens in der

fussgaengerzone zwar vorbei sei , diese versuche aber doch wert-

voLLe erkenntnisse erbracht haetten.

fussgaengerzone : bessere Luft

zu den erfreuLichsten auswirkungen - der fussgaengerzone

gehoert die bessere Luft , wie senatsrat dipL . - ing . engeL-

b e r g e r bei dem arbeitsgespraech mitteiLte , haben

messungen am stock im eisen - pLatz und in der spiegeLgasse ergeben,

dass der co - gehaLt der Luft waehrend der zeit der fussgaengerzone

gegenueber frueher erhebLich abgenommen hat : waehrend beispieLs-

weise vor dem ’ ’ weihnachtskorso ’ ’ am stock im eisen - pLatz zwischen

8 . 30 und 10 . 30 uhr ein co - gehaLt von 80 bis 100 Prozent des

maximum gemessen worden war , sank die Luftverschmutzung waehrend

der zeit des reinen Lieferverkehrs auf 40 Prozent , waehrend

der zeit der eigenLichen fussgaengerzone zwischen 11 und 14 uhr

wurden sogar minimaLwerte von bLoss 17 Prozent gemessen , in der

spiegeLgasse wiederum sank der co - gehaLt zwischen 11 und 14 uhr

von 77 auf 38 Prozent , die spiegeLgasse ist freiLich eine

sogenannte stichstrasse , das heisst , dass ganztaegig Lieferverkehr

erLaubt ist.
1 828
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